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Vorwort
Vor genau 200 Jahren wurden mit Art. XIII der Deutschen Bundesacte die landständi-
schen Verfassungen in den deutschen Territorialstaaten und damit auch ständische
Volksvertretungen garantiert. Seitdem ist in der deutschen Verfassungsgeschichte viel
passiert – heute ist das Parlament ein besonderes und bedeutsames (in manch einer
Landesverfassung gar das oberste) Verfassungsorgan im demokratischen Verfassungs-
staat des Grundgesetzes, das als einziges vom Volk direkt legitimiert wird. Das Parla-
ment ist damit auch das zentrale Organ der Demokratie in Deutschland, dementspre-
chend ist das Parlamentsrecht neben dem Wahl- und Parteienrecht ein wesentlicher Be-
standteil des Demokratierechts.

Die Problemlagen, denen das Parlamentsrecht dabei begegnen muss, sind vielgestaltig:
So benötigen Parlamente etwa Regeln für Verfahren der Entscheidungsfindung, über
Organe und Gremien und deren Zuständigkeiten, über die Reichweite und die Verbind-
lichkeiten von Entscheidungen und über die gegenseitigen Kontrollmöglichkeiten.
Gleichzeitig muss Politik jedoch auch ausreichend reagibel sein, um neue Entwicklun-
gen und zeitliche Dringlichkeiten berücksichtigen zu können. Politik ist damit in eine
offene Zukunft hinein ein stetes Handeln unter Unsicherheit, das gleichwohl regelge-
bunden sein soll. Mit diesem Dilemma umzugehen, ist Schwierigkeit und Reiz des Par-
lamentsrechts.

Dieser verfassungsrechtlichen und praktisch-politischen Bedeutung kontrastiert die eher
stiefmütterliche Behandlung in der Literatur. Diesem Mangel will das hiermit der ge-
neigten Leserschaft vorgelegte Handbuch des Parlamentsrechts abhelfen. Als Herausge-
ber sind wir erfreut und dankbar, dass wir eine so ausgewiesene Schar von Autorinnen
und Autoren aus universitärer Wissenschaft, wissenschaftlich ausgewiesener Praxis der
Parlamentsverwaltung und wissenschaftlich interessierter und praktizierender politi-
scher Praxis für dieses Werk und den Präsidenten des Deutschen Bundestages für ein
Geleitwort gewinnen konnten.

Die Grundidee des Buches besteht darin, nicht nur eine stupende Aneinanderreihung
von rechtlichen Spezialfragen, sondern eine umfassende Gesamtbetrachtung des deut-
schen Parlamentarismus vorzulegen, im Schwerpunkt orientiert am deutschen Bundes-
tag, ohne aber die Länderparlamente und deren Eigenheiten aus dem Blick zu verlieren.
Entstanden ist so eine Momentaufnahme der parlamentarischen Vielfalt in Bund und
Ländern, eingebettet in die parlamentsrechtlichen Grundstrukturen unseres demokrati-
schen Verfassungsstaates. Die Herausgeber haben daher auch den Versuch unternom-
men, in einem Schlusskapitel die aktuellen und künftigen Herausforderungen für Parla-
mente und das Parlamentsrecht zu skizzieren, die zu den nächsten Bewährungsproben
des Parlamentsrechts und damit der Stellung der Parlamente werden dürften.

Ein Werk wie das vorliegende erfordert bereits aufgrund des Umfangs und der Zahl der
beteiligten Autoren viel Koordinierung; dies hat (mindestens) zwei Konsequenzen: Zum
einen müssen die Herausgeber einen bestimmten Zeitpunkt als Redaktionsschluss be-
stimmen. (Kommentar-)Literatur und Rechtsprechung wurden daher jedenfalls bis Mai
2013 berücksichtigt, häufig aber auch darüber hinaus. Soweit ältere oder auch nach
diesem Datum entstandene Werke zitiert wurden, ist dies in den Fußnoten entsprechend
kenntlich gemacht. Anfang/Mitte 2014 wurden nochmals Aktualisierungen durchge-
führt, wobei Herausgeber und Autoren bemüht waren, möglichst alle für die zukünftige

 

7

http://www.nomos-shop.de/14050



Entwicklung des Parlamentsrechts wesentlichen Ereignisse wie die Reform des Wahl-
rechts oder die Reformen des Rechts zur Parlamentsbeteiligung im europäischen Be-
reich hinsichtlich der Teilnahme Deutschlands an Stabilisierungs- und Euro-Rettungs-
maßnahmen zu berücksichtigen.

Zum zweiten ist die Koordinierung nicht ohne Hilfe zu leisten, für die die Herausgeber
nachdrücklich danken wollen. An erster Stelle ist Herr Moritz Kalb zu nennen, der am
Lehrstuhl für Öffentliches Recht, Rechtstheorie und Rechtssoziologie von Prof. Dr.
Morlok das Projekt federführend koordiniert hat. Ohne seine umsichtige, kompetente,
mitunter verständnisvolle, im Ergebnis aber mit fester Hand vorgenommene Betreuung
der Autoren und der Texte sowie der bei einem so umfangreichen Werk sehr anspruchs-
vollen Erstellung des Sachverzeichnisses hätte dieses Werk nicht entstehen können – die
Herausgeber danken ihm nachdrücklich. Um dem Ausdruck zu verleihen, wird Herr
Kalb für seine Mitarbeit deshalb auch gesondert in der Titelei aufgeführt. Verdienste
hat sich auch Frau Ruth Herzog erworben, die während ihrer Zeit als Mitarbeiterin des
MdB Dieter Wiefelspütz ebenfalls intensive Vorbereitungs- und Koordinierungsleistun-
gen erbracht hat. In diese Reihe des Dankes gehört auch Herr Jakob Tischer, der am
Lorenz-von-Stein-Institut für Verwaltungswissenschaften den Kieler Anteil an der Be-
treuung von Textteilen verantwortet hat.

Danken möchten die Herausgeber auch Herrn Bundestagspräsidenten Prof. Dr. Norbert
Lammert. Ohne die von ihm für den Bundestag erklärte Abnahmegarantie hätte dieses
Projekt nicht realisiert werden können. Darüber hinaus danken wir ihm für sein Geleit-
wort und die insgesamt wohlwollende Unterstützung des Projektes.

Schließlich gebührt dem Nomos-Verlag und dort insbesondere Herrn Prof. Dr. Johan-
nes Rux Dank für die Ermöglichung des Projektes, für die Geduld mit Herausgebern
und Autoren sowie für die Unterstützung in jeder Form.

Die Verantwortung für das Gesamtwerk liegt allein bei den Herausgebern, die für (po-
sitive wie negative) Kritik empfänglich sind. Möge das Handbuch des Parlamentsrechts
dazu beitragen, dass die freiheitliche Staatsform der parlamentarischen Demokratie
zum Wohle der Menschen noch lange von einem sicheren rechtlichen Fundament aus
wirken kann.

 

Düsseldorf/Kiel/Lünen, im September 2015

Martin Morlok Utz Schliesky Dieter Wiefelspütz

Vorwort
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